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AUFBAU UND
STRUKTUR
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AUFBAU UND STRUKTUR



METHODIK UND ANALYSE

Pendler-
befragung

Rahmen-
bedingungen 

Trends

Planungen 
Gutachten

Haushalts-
befragung 

2019

Best-
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Experten-
gespräche
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erhebung,
Umlegung

Gemeinderat
Verwaltung

Bürger-
forum
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ÖV-
Angebot 

verdichten

ÖPNV-
Nutzung 
deutlich 
steigern

INPUT AUS DER BETEILIGUNG
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Umwidmung / 
Umgestaltung von 
Verkehrsflächen zu 
Begegnungsräumen

MIV 
deutlich 

verringern

Digital aufrüsten 
(ÖPNV-Information, 
Ticketing, Sharing…)

Monitoring der 
Maßnahmen

Fokus auf 
Weimarstraße

Bedingungen 
fürs 

Radfahren 
verbessern

Verkehre 
entflechten

Verkehrsversuche 
wagen

Ruhenden 
Verkehr 

organisieren

Für Pendler 
bessere, 

intermodale 
Angebote 
(z.B. P+R)

Innenstadt vom 
Verkehr entlasten 

(autoarme, 
autofreie Zonen)

Neue 
Quartiere 
autoarm

Motivation,  
Öffentlichkeitsarbeit,

Beteiligung

MIV 
deutlich 

verringern

Umwidmung / 
Umgestaltung von 
Verkehrsflächen zu 
Begegnungsräumen

Verkehre 
entflechten

Für Pendler 
bessere, 

intermodale 
Angebote 
(z.B. P+R)

Innenstadt vom 
Verkehr entlasten 

(autoarme, 
autofreie Zonen)
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THEMEN DER HAUSHALTSBEFRAGUNG 2019
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Bildquelle: https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/politik-zukunft/nachhaltige-mobilitaet/klimaschutz-und-mobilitaet/

VORGABEN DER LANDESREGIERUNG
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AUFBAU UND STRUKTUR
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HANDLUNGSFELDER
Handlungsfelder der Mobilität unterstützen in ihrer 

Kombination die Realisierung des Leitbildes

Gebiete ähnlicher verkehrlicher Typologien, Chancen und Herausforderungen,
Maßnahmen verschiedener Handlungsfelder wirken gemeinsam

Werkzeugkästen für jedes Handlungsfeld bündeln unterschiedliche Maßnahmen, 
die gemeinsam eine gewünschte Wirkung entfalten.

FOKUSRÄUME

STRATEGIEN / MASSNAHMEN

PILOTPROJEKTE
Wegweisend, planerisch konkretisiert, räumlich verortet

nach Dringlichkeit und Eignung gewählt 
Die Umsetzung wird evaluiert und bei Erfolg auf andere Anwendungsorte übertragen. 

LEITBILD TUTTLINGEN 2035
Bildhafte Beschreibung der 
Mobilität in Tuttlingen 2035
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LEITBILD
ATTRAKTIVITÄT

ZUNAHME DES RADVERKEHRS

FLÄCHENGERECHTIGKEIT
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LEITBILD TUTTLINGEN 2035 
MODELLSTADT NACHHALTIGE MOBILITÄT IM LÄNDLE

ALLE Verkehrsteilnehmer erreichen ihr Ziel selbstständig, sicher und komfortabel.

Tuttlingen ist eine LEBENSWERTE STADT mit einladenden öffentlichen Räumen.

Tuttlingen bietet ein attraktives, nachhaltiges Angebot für ALLE MOBILITÄTSFORMEN.

Tuttlingen ist eine nahmobile STADT DER KURZEN WEGE 
mit komfortablen und sicheren Fuß- und Radwegenetzen.

Der fließende und ruhende KFZ-VERKEHR hat deutlich abgenommen und ist 
STADTVERTRÄGLICH organisiert.

Flexible und VERNETZTE MOBILITÄT ist flächendeckend und digital organisiert. 

Der Ausstoß von EMISSIONEN wie CO2, Luftschadstoffen und Lärm 
ist DEUTLICH REDUZIERT.
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INTEGRIERTES
MOBILITÄTSKONZEPT TUTTLINGEN 2035

PUSH | DRUCK
 Attraktivität verringern

 Steuerungsmöglichkeiten nutzen
(Parken, Zufahrtsmöglichkeiten, 
Ampelsteuerung)

PULL | ANREIZE
 Attraktivität steigern

 Sicherheit erhöhen

 Kapazitäten ausbauen

 Bevorrechtigung
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VERKEHRSFÜHRUNG INNENSTADT TUTTLINGEN

PRÄMISSEN EINER GEÄNDERTEN VERKEHRSFÜHRUNG

• Voneinander getrennt geführte und sichere Vorrangachsen für alle Verkehrsarten, 

Konzentration des Kfz-Verkehr auf Hauptachsen und Verkehrsführung entlang der Parkhäuser

• Entlastung der Weimarstraße vom Durchgangsverkehr 

• Weimar- und Wilhelmstraße als Nahmobilitätsachsen

• Vermeidung Schleichverkehre durch die Ubersche Innenstadt (Stadtkirchstraße – Oberamteistraße)

• Groß Bruck als verkehrsberuhigter / gestalteter Stadteingang

• Verkehrsentlastung auf Unterer Hauptstraße und Gestaltung als Teil der Innenstadt 

• Steigerung der Aufenthaltsqualität
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PRIORISIERUNG DER VERKEHRSARTEN
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AUFBAU UND STRUKTUR



MASSNAHMENÜBERSICHT
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AUFBAU UND STRUKTUR
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FOKUSRÄUMEFokus-
räume

In Fokusräumen besteht Handlungsbedarf

In Fokusräumen wirkt alles zusammen
Die Maßnahmen einzelner Handlungsfelder wirken im Fokusraum im Sinne des Leitbildes 
zusammen 

In Fokusräumen herrschen ähnliche Rahmenbedingungen
Gebiete ähnlicher verkehrlicher Typologien, 
Gebiete mit ähnlichen Chancen und Herausforderungen

Einzelmaßnahmen innerhalb eines Fokusraumes sind übertragbar
Erfolgreich evaluierte Schlüsselmaßnahmen – z.B. sichere Querungen oder 
Straßenraumgestaltungen – lassen sich auf andere Kreuzungen und Achsen übertragen



FOKUSRÄUME
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# SÜDLICHE 
INNENSTADT

# WEIMARSTRASSE

# GROß BRUCK
UNTERE 
HAUPTSTRASSE

# UBERSCHE 
INNENSTADT

# BAHNHOFSTRASSE
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STRATEGIEN  |  MASSNAHMEN



HANDLUNGSFELDER
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P

Fuß- und 
Radverkehr ÖPNV

MIV Umland-
mobilität

Öffentliche 
Räume

Mobilitäts-
kultur

Beteiligung Evaluierung

MOBILITÄT
TUTTLINGEN

2035



Strategien Schlüsselmaßnahme

• Sicheres und attraktives Hauptfußwegenetz

• Fußgängerfreundliche Querungen

• Gepflegte und sichere Treppen und Rampen

• Kontinuierlich ergänzte Radverkehrsinfrastruktur

• Vorrangnetz Radverkehr Rad-Vorrangroute Ost

• Planfreie Querungen für den Radverkehr

• Sichere (und überdachte) Fahrradabstellanlagen
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FUSS- UND RADVERKEHRFuß- u. 
Rad
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RAD-VORRANGROUTE OST

ZOB

Karlschule

Ärztehaus

Johann-Peter-
Hebel-Schule

St. Anna 
Altenzentrum

Lohmehlen

Take-Off
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• Neuer Ticketverbund

• Mehr Information & Service

Stadtbusverkehr
• Dichtes Haltestellennetz, aber unattraktives Angebot, deutliche Verbesserungen erforderlich

Regionaler Busverkehr 
• Neue Chancen durch Landesförderung, Verbesserter Umstieg Bus – Bahn
Anbindung Gewebeparks Take-off, Gänsäcker, DonauTech von großer Bedeutung

Regionalverkehr Bahn
• Erhebliche Angebotsverbesserung vor allem in Ost-West-Richtung, größeres Einzugsgebiet durch 

neue Haltepunkte

Fernverkehr Bahn
• Angebotsverbesserung und Deutschlandtakt

ÖPNV ÖFFENTLICHER VERKEHR ANALYSE



Strategien Schlüsselmaßnahme

• Attraktive Haltestellen und Bahnhöfe

• Maßgeschneiderter ÖPNV,  On-Demand Angebote Expressbuslinie

• Sharing-Angebote

• Kundenorientiertes Qualitätsmanagement, 
Kommunikation und Vertrieb 
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ÖPNV ÖFFENTLICHER VERKEHR
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Expressbuslinie zwischen Neuhausen und Möhringen 

• Express-Linie hält nicht an jeder Haltestelle

• Gut ausgebaute intermodal verknüpfte Haltestellen 
(Überdachung, Fahrradabstellanlagen)

• Bedienzeit an Arbeitszeiten gebunden

• Dichter Takt

• Komfortable Fahrzeuge 
(W-Lan, ggf. Fahrradmitnahme)

SCHNELLE UND DIREKTE VERBINDUNGEN
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MASSGESCHNEIDERTER ÖPNV

Bildquelle: Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach mbH www.kvgof-hopper.de

Flexibilisierung und Digitalisierung der Angebote
Integration und Zubringer zum ÖPNV aufbauen

• öffentliches Carsharing

• Fahrradverleihsystem

• P+R, B+R

• On-Demand Shuttle



Ca. 50 % des Binnenverkehrs findet 

mit Auto statt.
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19%

19%51%

6%
5%

24%

22%

45%

6%
3% Zu Fuß

Fahrrad

Pkw-
Fahrer

Pkw-
Mitfahrer

ÖPNV

Tuttlingen

Tuttlingen
Binnenverkehr

Motorisierter Individualverkehr (MIV) | AnalyseMIV

P
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BELEGUNG PARKHAUS INNENSTADT

BELEGUNG PARKHAUS ZENTRUM

63%

53%

PARKEN IN TUTTLINGEN

Parkhaus Innenstadt
225 Stellplätze
bis 25 min 0,50 €
bis 50 min 1 €

Parkhaus Zentrum
198 Stellplätze
30 min 0,50 € 
60 min 1,00 €, max. 6 €

Parkplatz Stadthalle
120 Stellplätze
30 min 0,50 € 
60 min 1,00 €, max. 6 €

Donaupark
300 Parkplätze 
Dauerparker
70 Parkplätze 
Kurzzeitparken 
(bis 2 Std.)
gebührenfrei

Parkhaus Stadthalle
214 Stellplätze
30 min 0,50 € 
60 min 1,00 €, max. 6 €

Röther
90 Parkplätze 
(Kunden) 

Bahnhof
200 Parkplätze 
(geplant) 

P

P

P

P

P P
P
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MOTORISIERTER INDIVIDUALVERKEHR | MIV

Strategien Schlüsselmaßnahme

• Kfz-Verkehr auf Hauptachsen konzentriert

• Effizient genutzter Parkraum Kooperation und digitales Parkraummanagement

• Gesteuerter Parksuchverkehr 

• Flüssiger Kfz-Verkehr

MIV

P
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Nord-Süd
• Karlstraße Kfz
• Wilhelmstraße: Radverkehr und ÖPNV Achse
• Kaiserstraße und Werderstraße Radverkehr

Ost-West
• Zeughaus- und Möhringer Straße: Kfz-Achsen 
• Fuß- und Radverkehr : Weimarstraße 
• Bahnhofstraße: ÖPNV -Achse
• Ubersche Innenstadt Fußgängerverkehr

Innenstadtring für den Kfz-Verkehr, Trennung der Verkehrsarten

KFZ-VERKEHR AUF HAUPTACHSEN MIV

P
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Kooperation: Anwohner-Parkhaus Innenstadt

Kooperation: Mitarbeiter-Parkplatz Stadthalle
• Vorschlag: Preis 20 € / Monat (finanziert durch Arbeitgeber?)
• Zufahrtsberechtigung, aber kein Anspruch auf persönlichen 

Stellplatz
• Bei Veranstaltungen kein Parken möglich
• bei Erfolg: Übertragung auf Parkplatz Kreissporthalle 

Voraussetzung: 
Kontinuierliche Auswertung der Belegung

• Win-win-Situation für Parkhausbetreiber 
• Vorschlag: 18 Uhr bis 9 Uhr; Preis 30 € / Monat 
• Anpassung Preis für Bewohnerparkausweis
• bei Erfolg: Übertragung Parkhaus Zentrum

PARKRAUM EFFIZIENT GENUTZT
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Entwicklung ÖPNV
• Neuer Ticketverbund
• Erhebliche Angebotsverbesserung 

auf der Schiene zu erwarten
• Neue Potenziale durch neue Haltepunkte
• Neue Chancen durch Landesförderung, 
• Verbesserter Umstieg Bus – Bahn, P+R, B+R

Pendler
• Große Vielfalt an Wohnorten, teils weite Anfahrtswege
• Flexibilisierung der Arbeitszeiten
• Erheblicher Anteil von 23% 

hat einen Anfahrtsweg in Radfahrdistanz (unter 5km)
• Verkehrsmittelwahl abhängig vom Arbeitsort

Umland UMLANDMOBILITÄT

66%

2%

5%

3%
2%

3%
6% 2%

76%

1%
2%

2%
2%

2%
4% 2%

Zu FußFahrrad

Pkw-
Fahrer

Pkw-
Mitfahrer

ÖPNV

Innenstadt

Bahnhofsumfeld

ALLE

78%

(Innenstadt n=230, Bahnhofsumfeld n=351)

Bus

Bus & Bahn

Bahn (komb.)

Bahn
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Strategien Schlüsselmaßnahme

• Regional vernetzt im öffentlichen Verkehr Regiobuslinie Schwenningen – Tuttlingen – Stockach 

• Intermodale Schnittstellen

• Überörtliche Radrouten

Umland UMLANDMOBILITÄT
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Spaichingen

Friedingen
Mühlheim

Tuttlingen Meßkirch

Stockach

Pfullendorf

Sigmaringen

Trossingen

Donaueschingen

Geisingen
Immendingen

Überlingen

Blumberg

Titisee-Neustadt

Freiburg

Emmendingen Riedlingen

Albstadt

Balingen
Schramberg

Rottweil

Villingen-
Schwenningen

Engen

Singen

Waldkirch

Bahn

Regiobus

Oberzentrum

Mittelzentrum

Unterzentrum

MINDESTSTANDARDS
komfortable Busse, mit Klimaanlage, 
Niederfluranteil, WLAN etc.

FREQUENZ
an Wochentagen von 5 - 24h, 
an Samstagen von 6 - 24 h,
an Sonntagen von 7 - 24 h
im Stundentakt

mittlere Reisegeschwindigkeit vom 
Startpunkt zum Zielpunkt 
der Linie von 35 km/h 

Busspur Knoten B14 / B523 notwendig

REGIOBUSLINIE SCHWENNINGEN-TUTTLINGEN
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Gute Beispiele
• Neuaufteilung des 

Straßenraumes

• Gestaltete Ortskerne

• Begrünte Straßen

• Sitz- und Aufenthaltsbereiche

• schöne Oberflächen / Pflaster

©
 SH

P-Ingenieure

©
 https://ortsdurchfahrt-rudersberg.de

öffentliche 
Räume

ÖFFENTLICHE RÄUME, STADTENTWICKLUNG

ARNSBERG

RUDERSBERGBAD ROTHENFELDE

©
 pp a|s

pesch
partner

architekten
stadtplaner G

m
bH
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Strategien Schlüsselmaßnahme

• Lebenswerte Quartiere 

• Erlebenswerte Innenstadt an der Donau

• Zentrale autoarme Wohnquartiere Autoarme Quartiersentwicklung Storz-Areal

• Aufgewertete Ortsdurchfahrten 

öffentliche 
Räume

ÖFFENTLICHE RÄUME, STADTENTWICKLUNG
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STADTENTWICKLUNG
Autoarme Quartiersentwicklung 
Storz-Areal - Chancen

• Wohnen und Arbeiten am Fluss 
mit hoher Aufenthaltsqualität 

• Fußläufige Erreichbarkeit d. Innenstadt 
ca. 1.000 m über attraktiven Weg

• Bahnhof Tuttlingen Nord
ca. 700 m

• Nahegelegene Nahversorgung

• Stadträumliche Barrieren abbauen 
(Gestaltung / Querungen Nendinger Allee, 
Fußwegeverbindung zum 
Haltepunkt Tuttlingen Nord)
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P

Autoarme Quartiersentwicklung Storz-Areal

• Mobilitätskosten als Teil der Wohnkosten:
Mobilitätskarte

• Gute Erschließung 
(ÖPNV, Fuß- und Radwegenetz)

• Fahrradstellplätze 
direkt und komfortabel zugänglich

• vielfältige Sharing-Angebote
(Lasten-) Fahrräder, E-Scooter, Car-Sharing

• Pkw-Stellplätze in Laufdistanz
dezentral gebündelt (Sammelgaragen)

• Flächendeckende Parkraumbewirtschaftung

• zentrale, anbieterübergreifende Paketstation

• reduzierter Stellplatzschlüssel 
(0,6-0,8 Stpl. / WE)

STADTENTWICKLUNG
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MOBILITÄTSKULTURMobilitäts-
kultur

Strategien Schlüsselmaßnahme

• Neue Mobilität erleben Sommerstraße Bergstraße

• Neue Mobilität kommunizieren und gestalten

• Implementierung, Evaluierung, Verstetigung

• Dauerhaftes Monitoring
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MOBILITÄT ERLEBEN, KOMMUNIZIEREN, GESTALTEN
©

 C
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POTENZIAL REALLABORE

• Temporäre Maßnahmen können 
periodisch, saisonal, anlassbezogen sein

• Positive Effekte erlebbar machen 

• Bedenken ausräumen

• Bürger-Projekten Raum geben

• Wirkung untersuchen
Coole Straße Wien
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LEBENSWERTE QUARTIERE

MODALFILTER
vermehrt einsetzen, bspw. am 
Ebertplatz, Stadtgarten etc.

STELLPLÄTZE
Gehwegparken und 
straßenbegleitendes Parken 
reduzieren

BEGEGNUNGSRÄUME 
Verbreiterung Gehwege

saisonale, periodische, temporäre 
Aktionen

Nahversorgung
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Maßnahmen
Einrichtung von mobilen Zählstellen und 
Dauerzählstationen für den Radverkehr bereits
vor der Implementierung baulich angelegter 
Fahrrad-Infrastruktur

Zählung ganzjährig und rund um die Uhr

zur Beobachtung und Darstellung der 
Veränderung von Radverkehrsmengen

Daten dienen der Erfolgsmessung, sind
Grundlage von zielgerichteter Planung 
weiterer Maßnahmen zur Radverkehrsförderung

Förderung bspw. über das Programm Saubere Luft 
des BMVI Förderaufruf "Digitalisierung kommunaler 
Verkehrssysteme"

Fahrrad-Zählstellen an Vorrangrouten

STETIGE DATENERFASSUNG | MONITORING
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VIELEN
DANK
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